
Zeitschrift: Nebelspalter : das Humor- und Satire-Magazin

Band: 6 (1880)

Heft: 38

Titelseiten

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften auf E-Periodica. Sie besitzt keine
Urheberrechte an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in
der Regel bei den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Das Veröffentlichen
von Bildern in Print- und Online-Publikationen sowie auf Social Media-Kanälen oder Webseiten ist nur
mit vorheriger Genehmigung der Rechteinhaber erlaubt. Mehr erfahren

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les
éditeurs ou les détenteurs de droits externes. La reproduction d'images dans des publications
imprimées ou en ligne ainsi que sur des canaux de médias sociaux ou des sites web n'est autorisée
qu'avec l'accord préalable des détenteurs des droits. En savoir plus

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. Publishing images in print and online publications, as well as on social media channels or
websites, is only permitted with the prior consent of the rights holders. Find out more

Download PDF: 20.01.2026

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=en


ZURICH 1880.
18. September.

STKLLEGESUCH
PATATE, L1IL-

fis in s erate^Ä^^tÄgjjpAKfu/ ^^-^mis-a Reises

r »7*. /esuche

UltlVrrttl* iOT »»H^efO«««" I"10 bet ber großen Uerbrethmg be« tBiattea »on um fo |trtjmnt rfolg, atss btefelben je eine ganje 2Sod)e anfliegen nnb beadjtet roerben
Hill IUI, anferatanftriige tob etrrjnfenben an bie ^nnoncen-ftpebifion Don @rett g'û&fi & Ço., üarhtgop 14 Büridj. #rets pro Seife 30 ity,- betttPieberbolnngenrotrb großer gta8att bereinigt jtusftunft über atfe In biefent feiger erldjemenben Annoncen roirb unentaeftfia) ertgeiü. '

(Sin folibtr, (uoetläffiget
Commis

Hefteroünfrbt bauernte 'llnftcUuita
itefecensen.

Offerte« unlcv ßbiffte J I- 4807 burd) bte
ÇerrmOteU' Äufili S ®0. tn ;iürico. [48U7

¦ @in tntbti#cv,
fleitiiçiev, ftrebjamcr fentget Wann, Çroteftanl
»on 27 Rohren, ber einige 3aÇre ful ffllBHU*
taftur=, Stibetts uttb SHobeioaareit;
Branche mit (*tji>l<\ retète, jud)t unter be>
jd)eibcnen 9tnipviicf)cn anbere «Stctle.

Offerten unter. Rtjtjjre O 4774 7. bejbvberu
Orell ftüfUi « (So. In ;iiiri*. [4774

Sht äBcinjicidtäft bet irnitjöfiföett ©djinci;
fuebt einen

Stetfettbett,
ber mit ber Srancbc Jim oertrout, bie .itunb;
fd)afl ber beutjcbeii ©djioei^ rennt unb ber
fran;ößfd)en ©pradje oolttommen miiditiçi ift.

Offenen unter <;.bijjvc o T 8!«; nimmt ent
eaeu bie ?lnnonceii=trrpebition E)reU «yüfUt
$ «.«o. in Surf*. IO II 896

Mcife=@tcflc gcfudjt.
Oui junger Wann uon 30 3<u)""' Ict>iSI unb

militärfrei, roeiter fdjon «tel $erei£i ift, roünfdjt
$u mö(i.lid)ft bafbiflem ivtntvttt eine Sieifeftelie,
gleichet el meiner Branche, am liebften jebod) für
ein ïud>, SBein; ober Qigarrengefôâft. SÖefn*

îHefevenjen.
(äfft. Offerten mit ©r>tffve J K Dir. 4818

befördern Ötcll Süftlt ÔÎ (So. in 3ürirf>.

(fin junger .ffod), Schweiber, au§ guter
ÎÇcimilic, ganj t'olife fett 4 3a^ren in (*ng(ûnb
fonbitioniretib, roümdjt fid) in einem guten
.fjotel in ber ©dnueij, Italien oi3er hü "ncv
familie ju plaguen. 33efie ftefecemtn. Gintritt
fönnte Anfangs ©eptember ftattfinben.

©riefe mit 11 31t. 4452 bejeidmet beförbevn
|>t«0 güfclt &' @0. in 3ürich. [4452

t*lne nerfefte .$errfct)aff&focbiii mit guten
^eugniffen fudjt eine Stelle per Oftober, trieft
unter K Ii 100 beförbert bie {tnnoncen^b
pebition ÜreU ^üftli &* 0*0., Zt. Walle».

LYON.Verreise nach Ii 1 U Ii« Hast
Gewünschtes erhalten? Deine Zeilen- vom
Kt. sind mir richtig1 zugekommen. Behuf
Dich Gott. Adieu. [734

Bouclions
jeder Grösse und Qualität

liefert billigst
die mechanische Korkenfabrik

von [733
C Alpsteg in Dürrenäsch bei Aarau.

25 JjSdjß jiikiittte
Photographien von vorzüglicher Ausführung
ü Mark versendet
A. Wendland in Berlin S. O.

KöpnickerstraBse 55 B. [c723

Geg. 65 Cts. in m,
Marken, liuclif. £ [
Artistische Anstalt S. 6 Wiesbaden.

[639]

Baden,
Schweiz. Hôtel & Bad z. Freihof

Schönste Lage an der Limmatprommenade und dem Kurliauspatk.
gegenüber dem Kufhause. Besteingeriohtete Thermalbäder mit Dampfbadnnd Donelien etc. Hohe freundliche Zimmer mit prachtvollerAussicht, wovon mehrere bei den Bädern ebener Erde. Vorzüglichste
Bedienung. Pension je nach Wahl der Zimmer von 6 Fr. an. Bestens
empfiehlt sich der Besitzer: J# NuSSbaUlliei'-Bl'UllUer.

Höchst vorteilhaft!
Da es in dieser schlechten Zeit von grossem Nutzen ist, zu wissen,wo rann nicht allein die hilligsten, sondern auch die besten Schuhe

bezieht, so erlaube ich mir, ein geehrtes Publikum auf mein
reichhaltig sortirtes Lager aufmerksam zn machen.

Durch günstigen Abschluss mit einer grossen Strafanstalt bin ichin den Stand gesetzt, nicht nur die billigsten, sondern auch die bestgearbeitetenSchuhe zu liefern, indem in einer solchen Anstalt die Arbeiten unter steter undstrenger Aufsicht ausgeführt werden.
Es Hegt daher im Interesse eines geehrten Publikums, sich von der

ausserordentlichen Solidität sowie der Billigkeit meiner Waare zu überzeugen.Ich lasse hier einen kleinen Auszug meines Preis-Courants folgen.
Herren-Pantoffelu, lederne, mit starken Sohlen Fr. 3.
Herren-Schuhe mit Elastiques, einsöhlig 6. 50
Herren-Schuhe mit doppelten Sohlen 8.
Herren-Bottinen mit doppelten Sohlen 12. 50

Für Damen:
Stramin-Pantoffeln mit kräftiger Sohle Fr. 2.
Lasting-Schuhe mit Elastiques und Schleife 4.50
Damen-Bottinen, hochelegant 6. 50
Üamen-Knopfstiefel, Russenhöhe 10.

Für Kinder:
Schnürschuhe mit ganz starken Sohlen *Fr. 1. 50Hohe fünfknüplige Stiefel 8.25Kinder-Bottinen mit. Knopfverzierung und Quasten. Ii. 50

¦Wiederverkäufer erhalten Rabatt.

Separateren werden schnell und billig besorgt.
Bestellungen nach Auswärts werden gegen Nachnahme versandt. Nicht Coû-venirendes wird bereitwilligst umgetauscht. Man bittet, einen alten Schuh alsMuster einzusenden.

Hochachtungsvoll

das Mainzer Schuhwaaren-Export-Geschäft
von [707]

E. Willstädt,
20 Münstergasse, neben dem Meiershof, Münstergasse 20,

Verlag von CAESAR SCHMIDT in ZÜRICH,
vorräthig in allen Buchhandlungen:

Der psunflß nnd baute Herr Meyer in äer Schweiz
von

HI. Reymond.
Mit komischen Silhouetten von G. Ströl in Wien.

Taschenformat. Preis I Fr. 50 Cts.
Ein höchst amüsantes Büchlein. [726

?ll§ Äarl XII. 36 $a\)xc nit war, batte cr auf einmal einen
Einfall: er mollte einen neuen Ärieg anfangen. ?lber ba ftarb er
juft an feinem îobeëtage.

XerreS tonnte fid) lauge in Itttfa herum, bi§ itun ïheiniftoîleS
fehrieb, er follt' madjen, bafj cr forlfomme.

3Me Stabt roar ganj oon ©olbaten bef effen.

9115 id; unb meine ©ruber anfaulen, mar ber aftarft mit SSieh
überfüllt.

Unb toie idj »teber auä beut £>aufe trat, fiel mir eine üubin'§ Sluge.

Saê Qeq gepanzert, ben 93eutet ju!
3um îettfel mit bcr Ocobleffe!
®a§ ©elb tft bie 2ßett! unb bie emige ÎWuh',
SDie tauf id) mit Slblaß unb 9Keffe.

Per -ftettJUpfatt.
O haff id) bic 2Selt mit bem Äe^erge|lnbel
©ott felbft benft ju frei mir in §immel§böb'n.
W\â) freut nur ber i;apft, menn er flucht, uttb bte Äirche,
Uub tnànd)màl finb aud) bie 3Beiber fehr fdjön.

gÄisceffett.
«e^rer: 9Jln maS ftarb Äarl ber ©tefe?"
©chület: 9ln bcr Sonau".

grage: îôa§ ift für ein Unterfcbieb jroifdben §axüh Ä^an unb
anbern Äljanen?"

9lntroort: ^afnb Älmn fäuft mit SSorliebe sBceitfihenmiId), unb
merben für ihn täglid) jt^tt Bimmen gcljalteu. 9tnbere Ähane
trinfeit Ätthmtld), unb Hielten baju ibre Unterthanen."

(Srfter DJcalcr: ^pol'S berÄttfut! ma§ aeiebneft bu ba für 23tßb;
finn? 5>te £>iitterfacabe oon breihunbert Äüheä? 3ßa5 foU ba§?"

^meiter ÜJcalcr: (Sin flcines rlieueröbilb ber ^cit, non Sourbeë
au§ gejeiebnet."

l8. Zsptembsk'.
?àr^-X'l'D^

^8 IN L I^j^^u/ »ì^^m>8-â ^>ze5

^lns^N^t» î-n Nevelspatter" stnd dei der großen Verbreitung des Mattes von um so stcherem Grfoig, ais diesàn se eine ganze Woche aufliegen und beachtet werden^Ilsl^iU^ Znserataufträge lind eimusenden an die Annoncen-Krpedition von Hrell Knßli 6 ßo., Marktgasse 14 Zürich. Areis pro Zeile 3V Ap,- bei Wiederholungenwird großer Ztavatt bewilligt. AusKunst über alle in diesem Anzeiger erschewenden Annoncen wkd unentgeltlich ertheilt. '
Ei» solider, iiiverlässi.rer

vorrimis
^estewünscht doiieriidc Zl»stell»»a

Oss-rteit unter ühisire ^ I. 4807 durch die
Vieil.ntZrcU ivüstli t< Eo. in Züricl,. it807

' Gin tüebtiqer,

faklur-, Seide»- imd Mvdcwäarc»-
Branene mit t^rjolg >?,,<>, sucht unter bc-

^Osferlrn unter »liistre 0 4774 / bejöidern
vre» Küß« « Eo. In Ä«ri«d. 1477«

i'in Weinaeschäst de, irauzösischen Schmeiß

Reisenden,

sramöstschen Sp>aà)c vollkommen mächtig ist.
Offene» unter «'histrc N S!«î nimmt cnt

^ Eo^' in Zürich.
^ ^ "i<- l > 8'»!

Neise-Stelle gesucht.
Ein junger Mann von 30 Jahren, ledig und

ein Tuch-, Wein- oder Cigarrcnaejchäit, Beste

Gefl"^Osierten mit vhijsr- ^ ic Nr. 4818
bcsöidern vrcll Füszli S> Eo. in Zürich.

Kochstelle-Gesnch.

kìnnle
Ansangi Septèínber stattfinden.

»re» Mßli S! Eo. in Zürieii. l».',-.-

tîin- persekle Hcrrschastsköeni» mit guten

unter K u luo besördert die Ännoncen-Er-
r-dition Orell Müs-Ii SI Eo., St. (Halle».

IXcti flott, >àie-u.
^ ^

^7:><

Msr Krösss uuà Qualität
Ueksrt dMixst

ài<? I»e<;>l:>ni>!<'lii> I<I»I keiii.liil'ilv
L Alpstog in vürrenäsek bei ^arau.

35 höchst pikante
^. Wsliâlî>.nà in vsrlill S. 0.

OoK. 65 lüts. in i?,
Zilarlion. llnclis I/î
/irtisiisoiio Anstalt 8. 6 V/iosbauen.

s6391.

IZ -1 <z s n
Lt^Iiweiii.

8obün8te 1>a!Fo an «1er l/nnmatproininenacle un<1 «loin ivurbs.U8po.rIc.
gegenüber àsm Kurlnni8e. IZs8tsinAerieIitetv 'l'bermatbiicler mit Damnk-
baä nn>l Drniolien i>tv. llobe srenncliielie /immer mit praobtvoller^n»8iebt. v/ovon niedrere bei tien iZàilern ebener Lrtle, Vutv.ü^iiob8te
lisiliinninA. l'onftion ^e nkU'b ^Valtl der /immer von L bì au. Ls8ten8
ompnebit «vi. .i.-r lî.-'-'t^r: .s. >'u8üib»umer-ki'nnner.

Köeli8t vorilieilkaft!

Herren-I'antokt'eln, leilerns, mit àrksn 8oblen ?r. 3.
Herrsn-Lokubo mit LIa8tiouo8, oiu8ökl>!Z ^ k. 50
Lorron-Lokubo mit doppelten Labien

^ 8.
Ilerroil-IZottineu mit àoppeltsu 3oblsn 12. 5t)

ir'ur vamen:
8tramio-?antoffvln mit kräktizer Loltie ?r. 2.
1>a8tinA-8vl>ube mit Lia8ticzuos un«l 8olil!>ile

^ 4.5»
Oamsn-liottiusn, booksIeAsnt

^ t>. 50
Vam«zn-Xnopk8t>ekel, Ru8sevkiibo

^ 10.

fur Kinller:
Loliniirsokuiio mit Aktnn iàrken Kolllsn »?r. 1. 50Hobe kûntlîniivti^e 8t!eksl ,3.25lîinller-Iiottinen mit l^ne>>tver?.ieruii!5 ninl (juasten ^3. 50

Rsuaràturku v^grà skàlt uuà dittix dksoi'sst.

vou l707Z

2l1 Kuitoîkl'Uook, M°u à MiMdok, MolWook 2lZ>

Verlag von ektI8üri 8LrtIVIIlII in IllkILrl,
vorriitbiz; in allen Luoltlianàlnnizen:

vki' WM ^âàk Hot"!' Nffki? ill iki' 8àkiu
vou

Mit ìiomiscrrsn Siìtiousttsri von Q. Ströl in Wisn.
1'asckentormat. preis I fr. SV Lts.

Diu nüonsb avaiiss-ntss Liionlsirr. j720

Aus Schnteraufsätzen.
Als Karl XII. 36 Jahre alt war, hatte er auf einmal einen

Einfall: er wollte einen netten Krieg anfangen. Aber da starb er
just an seinem Todestage.

Serres wälzte sich lange in Attika hcrnm, bis ihm Themistokles
schrieb, er solle machen, daß er fortkomme.

Die Stadt war ganz von Soldaten besessen.

Als ich und meine Brüder ankamen, war der Markt mit Viehüberfüllt.

illid wie ich wieder aus dein Hause trat, fiel mir eine Kuhin's Auge.

Der Geldprotz.
Das Herz gepanzerl, den Beutel zu!
Zum Teufel mit der Noblesse!
Das Geld ist die Welt! und die ewige Ruh',
Die kauf' ich mit Ablaß und Messe.

Der Sehkaplan.
O Hass ich dic Welt mit dein Kchergesindel
Gott selbst denkt zu frei mir in Himmelshöh'n.
Mich freut mir der Papst, wenn er flucht, und die Kirche,
Und manchmal sind auch die Weiber sehr schön.

Miscelleu.
Lehrer: An was starb Karl der Dicke?"
Schüler: An der Donau".

Frage: Was ist für ein Unterschied zwischen Jakub Khan und
andern Khanen?"

Antwort: Jakub Khau säuft mit Vorliebe Mcuschenmilch, und
werden für ihn täglich zehn Ammen gehalten. Andere Khane
trinken Kuhmilch, und melken dazu ihre Unterthanen,"

Erster Maler: Hol's der Knknt was zeichnest du da sür Blöd¬
sinn? Die Hintersayade von dreihundert Kühen? Was soll das ?"

Zweiter Maler: Ein kleines Neversbild der Zeit, von Lourdes
aus gezeichnet."
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